
1999 2000 2001 2002

TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatz 177.258 375.722 225.525 290.548

Ergebnis vor Steuern 45.493 94.724 42.448 54.521

Jahresüberschuss 23.781 48.655 27.935 36.589

Eigenkapital 56.541 106.484 135.406 181.621

Bilanzsumme 129.197 199.332 187.662 263.349

Operating-Cash-Flow 11.622 14.775 16.280 20.949

F & E Aufwendungen 4.359 9.013 8.307 16.155

Mitarbeiter* (31.12.) 212 319 367 502

DVFA/SG Ergebnis je Aktie (EUR) 0,66 1,35 0,77 1,01**
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> S I N G U L U S  O P T I C A L  D I S C  M A S C H I N E N

> S K Y L I N E
Mit der CD Replikationslinie SKYLINE wurde 1996 unser Liniengeschäft gestartet 
und zu einer führenden Weltmarktstellung ausgebaut. Seit damals haben unsere 
Kunden über 1300 Maschinen bestellt. Sie werden für alle prerecorded CD 
Formate eingesetzt.

> S K Y L I N E  D U P L E X
Mit der Duplex Version der CD Replikationslinie SKYLINE wurde der Markterfolg 
dieses Anlagentyps noch verstärkt. Die kombinierte CD/DVD 5 Anwendung 
brachte weitere Marktanteile weltweit.

> S PA C E L I N E
Im Jahr 2002 wurden 182 SPACELINE als Umsatz realisiert. Mit über 400 Linien 
in Betrieb ist die SPACELINE die weltweit am meisten verkaufte Anlage für die 
DVD-Produktion.  

> S PA C E L I N E  S A C D
Im September 2002 wurde eine neue SACD (Super Audio CD) Replikationslinie
für Super Audio Hybrid Discs dem Markt vorgestellt. Sie basiert auf der 
erfolgreichen DVD-Linie SPACELINE und ist auch weiterhin für DVD einsetzbar.

> S T R E A M L I N E  C D - R
Die STREAMLINE CD-R ist heute eine der zuverlässigsten Anlagen im Markt.

> S T R E A M L I N E  D V D R / S P
Die Basisanlage der STREAMLINE wurde für das neue Wachstumsformat DVD±R 
mit dem Metallisierungs-und Bondingmodul der Spaceline kombiniert.

> M O D U L U S
Der modular aufgebaute RW Metallisierer MODULUS ist die Kernkomponente
unserer RW Replikationslinie.

> S U N L I N E
Die neue RW Replikationslinie SUNLINE produzierte im Herbst 2002 erstmalig 
wiederbeschreibbare DVDs in Serie, die von Philips mit dem Zertifikat für 
DVD+RW versehen wurden. SINGULUS erhielt damit weltweit als erster 
Anlagenhersteller das Zertifikat für DVD+RW aus einer vollautomatischen 
Produktion.
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> S I N G U L U S  E M O U L D - S P R I T Z G I E S S M A S C H I N E N
EMOULD-Performance übertrifft Erwartungen: Im Jahr 2002 hat die SINGULUS 
EMOULD GmbH mehr als 250 Maschinen produziert. Zuverlässigkeit und 
Arbeitsleistung der Maschinen werden weltweit geschätzt. EMOULD-Maschinen 
sind für alle vorbespielten, bespielbaren und wiederbespielbaren CD- und DVD-
Formate einsetzbar.

> S I N G U L U S  O M P - M A S T E R I N G  S Y S T E M E
SINGULUS OMP hat im Jahr 2002 das Erfolgssystem DMS 8000 weiterentwickelt
und führt seit Januar 2003 die DMS EVOLUTION in den Markt ein: Das erste 
Mastering System speziell für DVD Formate.

> S I N G U L U S  V
Der SINGULUS V Metallizer wurde nach seiner Vorstellung 2001 erfolgreich in 
den Markt eingeführt.

O P T I C A L  D I S C  T E C H N O L O G Y

C D - T E C H N O L O G Y : Storage Capacity ca. 650 MB

Prerecorded Information

CD, CD-ROM
Read Only Memory 

ROM

D V D - T E C H N O L O G Y: Storage Capacity max. 9,4 GB (18 GB)

D V R - T E C H N O L O G Y (Blu-Ray): Storage Capacity, 27 GB (2 x 25 GB)

Rewritable

CD-RW
Write-Erase-ReWrite

RW or RAM

Recordable

CD-R
Write Once Read Many

WORM

Prerecorded Information
Read Only Memory

ROM

Rewritable
Write-Erase-ReWrite

RW or RAM

Recordable
Write Once Read Many

WORM

Prerecorded Information

DVD-Video, DVD-ROM
Read Only Memory

ROM

Rewritable

DVD±RW, DVD-RAM
Write-Erase-ReWrite

RW or RAM

Recordable

DVD±R
Write Once Read Many

WORM 
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> S I N G U L U S  G O E S  M R A M

Kahl am Main im März 2003. Ein gutes Jahr ist seit dem offiziellen Startschuss zu
diesem Projekt vergangen. Die Bilanz des ambitionierten Vorhabens ist erfreulich: Das
zwanzigköpfige Entwicklungsteam für TMR-Technologien hat im Berichtsjahr den
Prototyp der ersten neuen Vakuum-Beschichtungsanlage TIMARIS fertiggestellt. Alle
am Jahresanfang genannten Meilensteine wurden bisher erreicht. Seit dem ersten
Quartal 2003 werden mit dieser Anlage Musterbeschichtungen auf Silizium-Wafern
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E R S T E R  S C H R I T T  I N  E I N  N E U E S  A N W E N D U N G S F E L D  F Ü R  VA K U U M -
B E S C H I C H T U N G S M A S C H I N E N

Am 27. März 2002 gab die SINGULUS TECHNOLOGIES AG offiziell bekannt, dass die
Geschäftsaktivitäten auf das neue Geschäftsfeld Beschichtungsanlagen für die TMR-
Technologie erweitert werden. Derartige Anlagen sind erforderlich zur Herstellung von
Halbleiterbauelementen, technisch präzise von „MRAM-Speichern“ und neuartigen
Elementen von Schreib-/Leseköpfen für Festplatten (Magnetic Heads). Industriefach-
leute gehen davon aus, dass dem MRAM-Speicher in großem Umfang die technische
Nachfolge des dominierenden Marktstandards DRAM gelingen wird. Die Bewahrung
des Speicherinhalts nach dem Abschalten des Stroms und ein um das Zwei- bis
Dreifache geringerer Energieverbrauch machen diese Speicher vor allem für portable
Anwendungen extrem attraktiv. Welche Chancen birgt dieser Markt für SINGULUS
TECHNOLOGIES?

Ü B E R S I C H T  S P E I C H E R M E D I E N V E R G L E I C H V O N S P E I C H E R M E D I E N

Halbleiter
Speicher

D
RA

M
 &

 C
o

M
RA

M

Magn. Disc

Opt. Disc

Magnetband

Kapazität

LeistungPr
ei

s

(Status 7/02)

SRAM

Flash

DRAM

HD

OUM

FRAM

MRAMKo
st

en
 (U

SD
/G

B)

DVD RAM

Zugriffszeit (ns)

10000

1000

100

10

1

1,0E+00 1,0E+01 1,0E+02 1,0E+03 1,0E+04 1,0E+05 1,0E+06



S E I T E
0 2 3

|  ||   | | SIN
G

U
LU

S
G

O
ES

M
RAM

| |

entweder für MRAM-Chips oder für neue TMR-Dünnschichtköpfe für magnetische
Festplattenlaufwerke aufgebracht. Die Beschichtungstechnologie ist eine
Schlüsseltechnologie, die am Ende eine gegenüber den bis dato vorherrschenden
Speicherformaten und Dünnschicht-Schreib-Leseköpfen überlegene Lösung möglich
machen wird.

> T M R  T E C H N O L O G I E  F Ü R  S C H R E I B - U N D  L E S E K Ö P F E  V O N  
F E S T P L AT T E N  ( M A G N E T I C  H E A D S )

Personal Computer (PCs) haben sich im letzten Jahrzehnt stark verändert. Sie 
sind wesentlich schneller und leistungsfähiger geworden. Dies ist nicht allein eine
Folge der immer leistungsfähigeren Prozessoren, sondern auch der höheren
Leistungsfähigkeit der Speichertechnologien.

Seit 1990 wurde besonders die Speicherdichte auf Festplatten erhöht. Dieser Prozess
erhielt in den Jahren 1996/97 noch einmal einen Schub. Die wesentliche Ursache
dafür war ein Technologiesprung, erzeugt durch den Einsatz eines neuen Elementes 
in den sogenannten Schreib- und Leseköpfen der Festplattensysteme. Mit diesen
Köpfen werden die auf den Festplatten gespeicherten Informationen sowohl gelesen
als auch geschrieben.

Das von 1990 bis ca. 1996 eingesetzte Element beruhte auf dem sogenannten AMR-
Effekt (AMR = Anisotropic Magneto Resistance). Das danach verwendete Element
basierte auf dem sogenannten GMR-Effekt (GMR = Giant Magneto Resistance). Diese

U M S AT Z E R WA R T U N G E N  M I T  M O B I L E N  D AT E N D I E N S T E N  (in Mrd. Dollar)

Quelle: FAZ, 17.02.03
Ovum, 2003
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beiden physikalischen Effekte waren die Grundlage für die wesentlichen Innovationen
der Festplattentechnologie in den letzten 15 Jahren. Sie waren das Hauptmotiv für den
geschäftlichen Höhenflug der Festplattenindustrie. Durch das AMR- und später durch
das GMR-Verfahren konnten magnetische Speichermedien (Festplatten) ihre herausra-
gende Rolle bei der Weiterentwicklung von PCs behaupten und ausbauen. Bis heute
sind sie die für dieses Einsatzgebiet effizientesten Speichermedien.

> D I E  F E S T P L AT T E N Z U K U N F T  H AT  E I N E N  N A M E N :  T M R

Nahezu alle Hersteller von Festplatten (und damit potenzielle Kunden der
TIMARIS–Beschichtungsmaschine) sind sich darin einig, dass die nächste Generation
von Schreib-Lese-Elementen auf dem TMR-Effekt basieren wird. Die abermalige
Ausweitung der Leistungsfähigkeit von Festplattenspeichern käme auch keineswegs zu
früh. So ist durch die Einführung von Festplatten in die Konsumelektronik (Einsatz zum
Beispiel als Pufferspeicher für zeitverzögertes Fernsehen, für das Zwischenspeichern
von Sendungen bei Parallelempfang, vielleicht auch für den Download von Filmdateien
aus dem Internet, etc.) mit einem sprunghaften Mehrbedarf an sehr leistungsfähigen
Festplatten zu rechnen. Denn die entsprechenden privaten Filmarchive haben einen
hohen Speicherbedarf. Dieses Marktsignal wird die Speicherdichten von Festplatten in
den Bereich von Terrabyte pro Quadratinch (Tbit/inch2) treiben und verspricht ein 
weiteres Wachstum dieser Industrie.

Den dadurch entstehenden Markt für Beschichtungsmaschinen für TMR-basierte
Schreib-Lese-Elemente will SINGULUS mitgestalten und an seinem Wachstum 
maßgeblich teilhaben. Die dafür benötigte High-end Beschichtungstechnologie ist 
eine Herausforderung für die Kernkompetenz der Ingenieure in Kahl am Main.

> Z W E I  V I S I O N E N ,  E I N E  K E R N T E C H N O L O G I E

High-Tech-Beschichtungen sind in der IT-Welt eine der wichtigsten Schlüsseltech-
nologien für die Weiterentwicklung der Leistungsparameter. Sobald die Schichtdicken
in den Bereich unterhalb eines Mikrometers eindringen, spricht man hier auch von
„Nanotechnologie“.

Was verbirgt sich hinter einem „universellen Halbleiterspeicher“? Die bis dato existie-
renden Halbleiter-Speicher (DRAM, SRAM, Flash) haben neben anderen Eigenschaften
entweder den Nachteil (DRAM, SRAM), dass sie die gespeicherte Information sofort
verlieren, wenn die elektrische Energie abgeschaltet wird, oder aber, dass sie extrem
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langsam sind (Flash). Der universelle Halbleiterspeicher der Zukunft soll nichtflüchtig
und sehr schnell sein, gleichzeitig wenig Energie verbrauchen, ähnliche Speicher-
dichten erreichen wie DRAM und natürlich nicht mehr kosten als z.B. die etablierten
Festkörperspeicher. Kurz: Es ist der Versuch der Quadratur des Kreises, der hier 
unternommen wird.

Die zur Zeit erfolgversprechendste Speichertechnologie bietet der sogenannte
MRAM (Magnetic Random Access Memory) -Chip auf Basis des TMR Effektes.
Inzwischen beschäftigen sich weltweit rund 30 Halbleiterfirmen mit der Entwicklung
dieser Technologie, darunter fast alle Großen, wie z.B. Infineon, Micron, Motorola,
Samsung, NEC und andere.

Während bisher Halbleiter-Bauelemente auf Silizium-Substraten mit einem
Durchmesser von maximal 200 mm produziert werden, wird in Zukunft die Herstellung
der MRAM-Chips auf Substraten (so genannten Si-Wafern) mit einem Durchmesser
von 300 mm stattfinden. Maschinen für Wafer mit 300 mm Durchmesser produzieren
erheblich wirtschaftlicher als 200-mm-Maschinen, da die Substrat-Fläche (und damit
die Chip-Menge) etwa doppelt so groß ist.

Die Kosten je Wafer bzw. je Chip sollen minimiert werden. Daraus ergibt sich 
die wirtschaftliche Notwendigkeit, eine sehr hohe Ausbeute an Chips pro Wafer zu
erreichen, was wiederum bei der MRAM-Anwendung zu extrem hohen Anforderungen
an die Gleichmäßigkeit der aufzubringenden Schichten und an die Produktivität der
eingesetzten Beschichtungsanlagen führt.

E N T W I C K L U N G  H A L B L E I T E R M A R K T (in Mrd. US$)

2001

2002

2003

2004
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165,9

142,2

Quelle: 
World Semiconductor 
Trade Statistics, 10/2002
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> N E U  V O N  A N F A N G  A N

Die bei SINGULUS entwickelte TIMARIS wurde von Beginn an für die Anwendung 
in der Halbleiterindustrie konzipiert. Sie greift nicht auf ältere Maschinenkonzepte
zurück, sondern ist „tailormade“ für genau diese Anwendung. Alle skizzierten
Anforderungen sind bereits in der Entwurfsphase berücksichtigt worden. Die TIMARIS
zeigt nach allem, was bislang an Tests gelaufen ist, herausragende Ergebnisse.

Wie groß ist der entsprechende Markt? Der Einsatz der neuen Speicher in 
portablen Elektronikgeräten (Handys, Notebooks, Handheld-PCs) ist attraktiv, da der
Energieverbrauch drastisch gesenkt und damit die netzlose Nutzungszeit entsprechend
verlängert werden kann. Sobald die MRAM-Speichertechnik in der Serienproduktion
wirtschaftlich herstellbar ist, könnte eine sehr große Marktnachfrage einsetzen. 

Die Entwicklungsgeschwindigkeit des Marktes für neue Technologien lässt sich
naturgemäß schwer abschätzen. SINGULUS geht jedoch davon aus, dass in den 
kommenden Jahren rasch zweistellige und ab 2005 auch dreistellige Euro-Millionen-
beträge in neuartige Beschichtungsmaschinen investiert werden. Von diesem Markt
will SINGULUS einen nennenswerten Anteil erobern. Während die Wettbewerber 
SINGULUS eine bessere Kundenverankerung in der Halbleiterindustrie voraus haben,
sehen sich die Ingenieure aus Kahl ihren Konkurrenten technologisch voraus.
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A N L A G E N M A R K T  (in Mrd. US$)
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80,3 Quelle: VLSI Research, 2002

■ Bridge Tools
(200/300 mm)



1999 2000 2001 2002

TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatz 177.258 375.722 225.525 290.548

Ergebnis vor Steuern 45.493 94.724 42.448 54.521

Jahresüberschuss 23.781 48.655 27.935 36.589

Eigenkapital 56.541 106.484 135.406 181.621

Bilanzsumme 129.197 199.332 187.662 263.349

Operating-Cash-Flow 11.622 14.775 16.280 20.949

F & E Aufwendungen 4.359 9.013 8.307 16.155

Mitarbeiter* (31.12.) 212 319 367 502

DVFA/SG Ergebnis je Aktie (EUR) 0,66 1,35 0,77 1,01**
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